
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

Klassenarbeit: Fremdenfeindlichkeit und Rassismus I -
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus, Rassismus

heute (einfaches Niveau)

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/62803-klassenarbeit-fremdenfeindlichkeit-und-rassismus-i


SCHOOL-SCO UT  Klausur: Fremdenfeindlichkei t und Rassismus Seite 4 von 12 

 

 

 

 

Thematische Schwerpunkte: Fremdenfeindlichkeit und Rassismus, christliche Judenfeindschaft im 

Mittelalter, Antisemitismus, Sozialdarwinismus und Nationalsozialismus, Rassismus im heutigen 

Deutschland. 

Anforderungen: I, II und III (Basis: Darstellungsbegriff der EPA-Operatorenliste) 

 Anforderungsberei  

 Anforderungsbereich II: Reorganisation und Transfer (analysiere, charakterisiere, 

 

 Anforderungsbereich III: Reflexion und Problemlösung (begründe, beurteile, bewerte, 

 

Anzahl Aufgaben: 17 

Bearbeitungsdauer: 60 bis 90 Minuten 

Punkte: 100 

Aufgaben: 

FREM DEN FEIN DLICHK EIT  UN D RA SSISM US  W A S IST  DA S E IGEN TLICH? 

1. Erläutern Sie, was man unter Rassismus versteht. 

2. Unter Rassismus fallen nicht nur bewusst feindliche Handlungen, sondern auch 
verdeckte und oft sogar unbeabsichtigte Formen rassistischer Diskriminierung. 
Entwickeln Sie mindestens zwei Beispiele aus dem Alltag. 

3. Erklären Sie, ob Vorurteile mit dem Grundgesetz vereinbar sind. 

CHRISTL ICHE  J UDEN FEIN DSCHA FT IM  M ITTELA L TER 

4. Die Geschichte der Juden in Europa steht in enger Verbindung zum Christentum. 
Bis zum Hochmittelalter lebten sie zumeist friedlich mit ihrer christlichen 
Umgebung zusammen. Seit dem 11. Jahrhundert wurden die Juden jedoch 
zunehmend verfolgt, vertrieben und getötet. Erörtern Sie das 
Verfolgungsgeschehen an zwei Beispielen. 

5. Erklären Sie, auf welchen Vorurteilen und Anschuldigungen die Verfolgungen 
beruhten. 

6. Vom 10. bis zum 14. Jahrhundert verschlechterten sich die Beziehungen zwischen 
der christlichen Mehrheitsbevölkerung und der jüdischen Minderheit zusehends. 
Erläutern Sie, wie sich die Kirche zu den Judenverfolgungen verhielt. 

7. In der mittelalterlichen Wirtschaft waren Juden häufig im Waren- und Geldhandel 
als Geldverleiher tätig. Erklären Sie, warum. 
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Musterlösung 

FREM DEN FEIN DLICHK EIT  UN D RA SSISM US  W A S IST  DA S E IGEN TLICH? 

1. Erläutern Sie, was man unter Rassismus versteht. 

Rassismus stellt eine Ideologie dar, d.h. eine Weltanschauung, die Menschen oder Gruppen aufgrund von 

bestimmten Merkmalen, z.B. Haut- und Haarfarbe, Größe, Kopf- und Körperform, Blut, Gene, Geschlecht, 

aber auch Sprache, Religion oder Nationalität usw. als andersartig und zugleich minderwertig gegenüber 

Vorrangstellung der eigenen Gruppe rechtfertigen. 

2. Unter Rassismus fallen nicht nur bewusst feindliche Handlungen, sondern auch 
verdeckte und oft sogar unbeabsichtigte Formen rassistischer Diskriminierung. 
Entwickeln Sie mindestens zwei Beispiele aus dem Alltag. 

Beispiele: 

 W enn M el inda Musikali tät unterstel l t wird, weil  sie als  Schwarze do ch den »Rhyth mus  im Blut« habe. 

 Wenn Hasan als  einziger aus  seiner Clique an der Grenze kon trol liert wird . 

 W enn er nach dem Sport im Sup ermarkt eine Cola  kaufen will  und die Kassiererin ihn grundlos 

auffordert, den Inhalt seiner Sporttasche aufs  Band zu legen.  

 W enn in der Schule »T rkenwitze« erzählt werden.  

 W enn der Sportlehrer behauptet, die Un terschri ft der El tern auf der Entschuldigung sei  »get rkt«. 

3. Erklären Sie, ob Vorurteile mit dem Grundgesetz vereinbar sind. 

Nein, Art. 1 GG (Menschenwürde) und Art. 3 GG (Gleichberechtigung). 

CHRISTL ICHE  J UDEN FEIN DSCHA FT IM  M ITTELA L TER 

4. Die Geschichte der Juden in Europa steht in enger Verbindung zum Christentum. 
Bis zum Hochmittelalter lebten sie zumeist friedlich mit ihrer christlichen 
Umgebung zusammen. Seit dem 11. Jahrhundert wurden die Juden jedoch 
zunehmend verfolgt, vertrieben und getötet. Erörtern Sie das 
Verfolgungsgeschehen an zwei Beispielen. 

Nach einer langen Periode der friedlichen Koexistenz sind Juden seit den Kreuzzügen von Massakern und 

ständiger Verfolgung bedroht.  

 Im 11. Jahrhundert riefen Kirche und Staat zur Rückeroberung der heil igen Stätten in Palästina  und 

zum Krieg gegen die Ungläubigen auf. Der ers te von dr ei  Kreuzzügen  etwa begann mit Pogrom en, 

denen im H ei ligen Römischen Reich deutscher Nation Tausende Juden zum Opfer fielen.  

 Einen weiteren Höh epunkt erreichten die Jud enverfolgungen in den P estjahren 1348/49. Nur wenige 

überlebten. 400 jüdische Gem einden in Zentra leuropa hörten auf zu exis tieren.  

5. Erklären Sie, auf welchen Vorurteilen und Anschuldigungen die Verfolgungen 
beruhten. 

Jahrhundertelang wurden Menschen jüdischen Glaubens für Verbrechen, Seuchen und Unheil aller Art  

verantwortlich gemacht. Dabei spielten Verschwörungstheorien von Anfang an eine große Rolle: Die 

Juden seien mit dem Teufel im Bunde. 
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Stationenlernen: Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 

Name:__________________________________________ 

Aufgabe 1 - 3: 

Der Schüler / die Sc  

Max. 

Punkte 

Erreichte 

Punkte 

1 entwi ckel t eine plausible De fini tion 4  

2 entwi ckel t Beispiele aus  dem All tag 4  

3 ordne t den  Umgang mi t Vorurteilen  in  die Grundordnung ein  2  

Summe inhaltliche Le istung Aufgabe 1 -3: 10  
 

Aufgabe 4  7: 

Der Sc  

Max. 

Punkte 

Erreichte 

Punkte 

4 zei chne t das Ve rfol gungsges che hen an zwei Beispielen na ch 4  

5 be nennt his toris ch -konkre te  Vorurteile gege nübe r Juden 7  

6 be urteilt Rolle de r Ki rche für die Judenve rfol gungen 7  

7 be gründe t, wa rum  Jude n i m Geldhandel tä tig wa ren 7  

Summe inhaltliche Le istung Aufgabe 4  7: 25  
 

Aufgabe 8  12: 

 

Max. 

Punkte 

Erreichte 

Punkte 

8 e rklärt de n Be griff Antijudaismus  durch Ve rweis auf historischen  Konte xt . 4  

9 zä hl t wesentliche Ele mente  des Begri ffs Antisemi tismus auf . 4  

10 
zä hl t Beispiele auf, wa rum Jude n i m Na tionalsozialismus  als Sünde nböcke  angesehen 

wurde n . 
7  

11 be nennt wesentli che  Grundzüge  de r nationalsozialistischen  Rassenideologie . 7  

12 
zie ht konsequente  Schlussfolge runge n aus  de r Rassenideologie , spri ch : 

Ve rni chtungsantisemi tismus. 
8  

Summe inhaltliche Le istung Aufgabe 8 - 12: 30  
 

Aufgabe 13  17: 

 

Max. 

Punkte 

Erreichte 

Punkte 

13 e rläute rt prä gende  Ide ologieeleme nte des Re chts radikalismus . 4  

14 ke nnt unte rs chiedliche Ers cheinungsformen des  Re chts radikalismus . 7  

15 zä hl t wesentliche Ve rfassungs grundsätze  auf . 8  

16 be urteilt plausibel , ob  Re chtsra dikalismus ein  Randphänome n dars tell t . 4  

17 se tzt si ch  be gründe t mi t Art. 5 GG auseinande r. 7  

Summe inhaltliche Le istung Aufgabe 1 3 - 17: 30  
 

Darstellun gsleistung  

 

Max. 

Punkte 

Erreichte 

Punkte 

s trukturie rt den  Te xt kohä rent, s chlüssig, stri ngent und  gedankli ch  kla r. 1  

formulie rt unte r Beachtung de r fa chspra chli chen  und fa chme thodischen  Anforde rungen. 1  

bele gt Aussagen durch ange messenes und korre ktes Zi tie ren . 0,5  

drückt si ch  allgemeinspra chli ch  prä zise, s tilistisch si che r und  be griffli ch  diffe renzie rt aus . 0,5  

formulie rt le xi kalisch  und s yntaktis ch  siche r, va riabel  und  komple x. 1  

s chreibt spra chli ch  ri chti g. 1  

Summe Darstellungsleistung  5  

Gesamtleistung: _______ von 100 Punkten          Note: _____________________________ 
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